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Vorwort. 



Als ein erfreuliches Zeichen der Zeit muss es angesehen werden, 
dass sich Künstler finden, welche die von ihnen gefertigten Bikher- 
zeichen herausgehen; dass ferner letztere überhaupt in grösserer Zahl 
entstehen konnten und Verleger es unternehmen, solche Blätter 
in Buchform erscheinen zu lassen, deren Inhalt leider noch recht 
vieleji Menschen eine terra incognita ist. 

Das Bücherzeichen (Kx-libris) hat aber wirklich Anspruch auf 
Beachtung, nicht nur weil es bereits vor grauen Zeiten entstand*), 
sondern auc h weil es sich oft im Dienste grosser Gelehrten und berühmter 
Manner befand, denen Meister ersten Ranges wie Albrecht Dürer, 
Lucas Cranach und nicht nur viele andere grosse Maler, sondern auch 
die bedeutendsten Kleinmeistcr früherer Jahrhunderte, diese noch 
heute l>o\vunderten, oft hochbezahlten Bücherzcichen fertigten. Um 
die Kunst in jeder gebildeten Familie heiniisch zu machen, sind 
diese kleinen, mitunter freilich auch in stattlicher Grösse**) vorkommenden 
Blatter förmlich berufen. Wer sich für seine Büchersammlung ein 
solches, von einem wirklichen Künstler gefertigtes, durch seine Er- 
findung und Ausführung beachtenswerthes Blatt verschafft, der dürfte 



*) Das erste Vorkommen eines gedruckten Ilücherzeichens lilsst sich 
in Deutschland bis *ur Mitte des 15. Jahrhunderts zurückführen. Andere Länder 
bedienten sich derselben erst sehr viel später, aber dann — wie in Kn^land 
und Frankreich — weit allgemeiner als bei uns. 

**) wie bei dem Ruchcrzeicheu der Barth von Harmating, j|t<» mm breit 
und 423 mm hoch, u. s. w. 
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«l.iran eine immerwährende Freudehaben : er wird andere Arbeiten solcher 
Art sehen, sein Oes« lim.i« k wird sich .in denselben bilden, und so k.nui 
der Besitzer dun ii die anregende ll< >< liatti-uni; mit den Kxdibris in 
vielen Fallen si< h ein nicht zu unters« hatzerulcs Kuiistversl.'in«hiiss 
aneigixn, «las m:in sonst so Licht nielil erwirbt. 1)< r Wunsch, «lass 
«Iiis Bü« h«TZ<t> hell <lie allgemeinste Verbreitung linden mö»e, ist daher 
g«-wiss ein s< hr h<-r<> ■htigter ' 

Im liehen tinule werden hierzu «lie Bü< her beitragen, in welchen 
dicvnn einem Künstler gefertigten Fxdibris gesammelt veröllentlu ht 
werden. Sie gestatten uns nicht nur einen 1'berbli« k über «lie SchatTcns- 
kraft und «lie Leistungen des Künstlers, sondern sie fordern auch zu Ver- 
gleichen mit anderen Arbeiten dieser Art auf und bieten n«.« h in mancherlei 
Beziehung interessante, .k r lie« .hu« htung werth.r Punkte, wie sie 

endlich und das m.A'hte i< Ii ht«-r Ii her\.»rheb«-n den 

Käufern des Üu> Ins ( h lcgciilu it bit ten, ihr« n Wüns« heu hezügli« h «incs 
eigenen Bücherzeichens eine fest«, (les'.alt zu geben. 

Das vorliegende Werkchcn eines noch jugt ndli« heu Mannes, 
dessen Vater, selbst ein tüchtiger Zeichner — in weiten Kreisen 
durch seine hervoi ratenden, mittels Schneiden in edlem < '.estein ent- 
standenen Bildnisse und Wappen bekannt — dem Sohne von 
frühester lugen«! an «las beste Vorbild war*«, wird hoHentlich bei 
Manchem die Lust erw.« ken, si« h ebenfalls ein F.x-libris zuzulegen, 
un«l damit würden dann wieder Liebhaber und Sammler solcher 
Kunstblätter und viell« i« ht auch gar Mitglieder des Kx-Iibris-Vercins zu 
Berlin' 4 *) entstehen, weither es sich zur Aufgabe gemacht hat, die 



*) (icorjr Otto ist am «> September zu Paris gehören, von wo 

seine «l«>rt seit 15 Jahren ansässigen, ans Dresilcn stammenden Eltern wahrend 
der Kriegs/eil im Jahre iK;i ausgewiesen wurden. 

**) Vorsitzender desselben ist der Geheime Re«' Immigrath F. Warnecke, 
Merlin \V. l'i. Hessen Werk .,die deutschen I5ü< her/eichen (Ks-lil»ris)" die (ie- 
s< hichtc und li<-srhrcihun(r von ülier -\sOo lt!;ittern mit A))l lildunjjen «ler schönsten 
Arbeiten bringt. Der Verein giebl eine eigene, reich illustrirle Zeitschrift 
heraus, welche durch die Holkunstanslalt von C. A. Starke in Görlil* zu 
bezichen ist. 
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möglichst allgemeine- Wiedereinführung des Gebrau« hs künstlerisch 
vollendeter Bücherzeichen einzubürgern. 

In jedem Falle darf irh wohl die Hoffnung aussprechen, dass 
das vorliegende, hübsch ausgestattete und sich durch einen sehr 
massigen Treis auszeichnende Werk dem Besitzer Freude bereiten 
werde. Damit dürften denn auch die Wünsche des jungen Kunst- 
beflissenen, der nicht aufhören möge, die grösste Vollkommenheit bei 
seinen Arbeiten zu erstreben, in Erfüllung gehen. 

Die zur Abbildung gelangten Blatter sind folgende: 

i. Ihre Kaiserliche und Königliche Majestät Auguste Victoria, 
deutsche Kaiserin und Königin von Prcussen. 

_\ Emanuel Baron von Korff, Oberst z. D. zu Berlin. 

3. Curd Warnecke, Sekond- Lieiitnaut im i. Hannov. 
Drag.-Regt. No. 9 zu Metz. 

4. Georg Otto, Graveur und Zeichner zu Berlin. 

5. Ernst von Dobschütz zu Berlin. 

0. Ernst Freiherr von Mirbach, Excellenz, Oberhofmeister 
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, Berlin. 

7. Hilmar Freiherr von Bor« ke, Rittergutsbesitzer zu Berlin. 

8. Armin Baron von Foelckersahm zu Mitau, Kurland. 

9. Oscar Lessing, Dr. phil. zu Berlin. Grosses Bücherzeichen. 
1 o. desgl. Kleines Bücherzeichen. 

11. Deutscher Graveur- Verein zu Berlin. 

12. E. Schwabach-Maerzdorf zu Berlin. 

13. ChristophGraf Vitzthum von Eckstaedt, Kgl. Sächsischer 
Legations-Secretär zu Berlin. 

14. Christian Heinrich Albertus Freiherr von Ohlendorf! 
zu Hamburg. 



15. Margarethe Ütt<> zu Berlin. 

16. Bibliothek des Chorherren-Stiftes Kremsmünster in 
Oberö.stcrrei« h. Grosses Biu herzeichen. 

1 7. desgl. Kleines Bücher/.eichen. 

18. Ludwig Lneffler, stud. phil., Jena. 
hj. Hugo Ascher, Kaufmann zu Berlin. 

20. Wolfgang Mecklenburg. Vcrlagsburhhändler, Berlin. 

Berlin, im November 1 Ho.}. 

Friedrich Waroecke. 
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